One-World-Project
Geschichte:
„One-World-Project“ wurde eigentlich für den SongContest-Beitrag Österreichs vom Komponisten und Produzenten Thomas Raber nach einer spontanen Grundsatzidee eines Freundes gegründet. Dafür schrieb und produzierte er „One Big World“. Nachdem der Beitrag aber nicht in den Kreis der 30 Kandidaten aufgenommen wurde, soll das Lied nun seinen Weg um die Welt machen, um etwas Licht in das Dunkel der weltweiten Fremdenangst zu bringen.
Konzept:

Sänger/innen unterschiedlicher Herkunft erzählen kurz ihre individuelle Geschichte. Sie alle haben eines gemeinsam: Sie sind in Österreich gelandet und haben hier nun ihre, wie sie es selbst definieren, neue Heimat. Die Geschichte dieses Liedes könnte überall auf der Welt stattfinden, sie passiert aber exemplarisch in Österreich. 

Die Vortragenden sind von einem friedlichen, respektvollen Zusammenleben unter der Einhaltung einer gemeinsamen Basis (symbolisiert durch die gemeinsame Sprache – in diesem Fall Englisch) überzeugt, und für sie funktioniert es auch in diesem Land. Die Englische Sprache soll für die internationale Aktualität dieses Themas stehen.
Wie überall im Leben gibt es vereinzelte Gegenbewegungen, die in diesem Song in der Bridge dadurch dargestellt sind, indem alles umgekehrt wird: Sprache (diverse Sprachen Europas), Harmonie (Moll), Inhalt (fremdenfeindlich). 

In Zeiten des vermehrten Fremdenhasses soll dies ein Beitrag zur Mobilisierung der positiven, guten und friedlichen Kräfte der Welt sein, der allerdings für beide Seiten Gültigkeit hat, denn das Schüren von Neid und Hass findet leider nicht nur bei der einheimischen Bevölkerung statt. Die „Idioten“, wie es im Song heißt, finden sich in jedem Staat.
Besetzung:
· Semra Türel (aus der Türkei): Sie ist eine Schauspielerin und Sängerin, die in der Türkei bereits einen großen Bekanntheitsgrad hat. Ihr Herz schlägt auch für Österreich.
· Daniel Kajmakoski (aus Mazedonien): Bei uns ist er durch die Finalshow von Starmania und X-Factor bekannt. Auch in seiner Heimat kennt man ihn aus zahlreichen Fersehauftritten.

· Daria Kokozej (aus der Ukraine): Die Powerstimme aus prominentem Elternhaus ist seit 1994 in Wien und ihr Herz schlägt ebenfalls für Österreich.

· Christian von dem Borne (aus Deutschland): Der adelige ausgebildete Sänger und Sprecher mit deutscher Staatsbürgerschaft war Leadsänger in diversen Bands und jahrelang Nachrichtensprecher bei 88,6. Sein Adelsgeschlecht kommt aus Preußen, sein Herz schlägt aber für Österreich.
· Melissa Hosler (aus Österreich/USA): Sie ist Profi-Schlagzeugerin und Sängerin und hat als solche schon mit vielen Größen der Musikszene gespielt. Sie kommt aus den USA, ist aber seit vielen Jahren in Österreich und hier ist auch ihre Heimat.
Homepage:

· www.ratom-edition.com/oneworldproject
